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unDd Führer
Dden Zeiten Der hödlten Yipt eine&s Yipifes Iönnen nNnUur aroße Hührer

helfen Yian ag bei uns, DaR tie überall tehlen. Sie en Ges
hboren werden , trölten 110e einige, und Das nne niemand erzwingen.
Das Senie treilich undvorbereitet, unermartet aus Ddem Sımntel auf,
al8 abe Der atur, al8 Sottes Seichent DIE Ween)Oheit. S au
DEr zyÜhrer, DEr teineSaleicdhen jeit Yahrhunderten niıcht atte, Der mit
Meilerhand Ungeheures )Oalt, Der edanien und aien ausfireut aus
einer zyüle DeS Seiltes und Der ra DIE undbermittielt unDd unberjiegbar
)Qeint ber Dieje Venidenwunder NnD nict DIE einzigen Befähigten
ZULK HUüdrunNg. &3 aıbt neben Dem gemeinen Durchinitt unDd Der lang»
weiligen Mittelmäßtakeit fräftige Überrager, jelt auf 1{0 geltellte O»
iräger, DIE AUT Sonne reiten und ZUE Sonne tühren. Sie Nind Des
deutenD, aber niot undveraleidbar, e aben ein Seheimnis DEr Madt
und Weilteridhaft ZUTE Yelt mitgebracht, Dem aber er1! DUr Erziehung
unDd Srfahrung. MWirffamfkeit unDd Bewealichtkeit zuNrömt. Yian fann e

gyührern bilden, ja mMan muß hei innen DIE Seftalt er aus Dem
Yiarmor meißeln, weil Gilieder und Aüge, Gemand und anaq in 1Irem
gjen 40000 angedeutet Nnd unDd DEr Asollendung harren.

Die Crziehung Der Hührer i Die groBe Mufagabe Der Zufunft. Sie
ebht in Der eıye Der wichtialten Nilichten Yiser Dgar mehrere ahre
qanz au?braudt, um ein DYDußend tiger zyührer hHeranzubilden, hat
einen wmertboleren eru erTüllt, al8 ennn UnDerke DDN Milläufern
zUmM am DEeS VXebens treitlich angeleitet Denn DIe Beharrlichkeit
Der Yeahje i )Omwanfend unDd ihr Cinfluß gerinag &38 fehlen Die ähigen,
au&dauernden, teit z ugreifenden gührer, welche DAaS angeblajene ZEUECT
wao halten, heizen und JOHren, den verglimmenden zyunken aus DEr
A)he erwecen. SOr ammenate n  j Dden erfaltenden Gifer Der 181

Sie leilten HundertfadheSewonnenen, DEr Saumjeligen, Der ZHögernden.
Yrbeit Der Krei5, e  en Grenzen DIE Hand DeS äbhigen HÜdrer8
rel il underaleihlid aqrößer al8s DIe Umfriedigungen einer ganzen
Sar Wittelmäßiger.

Stimmen Beit. 93, 99
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3  3 Un)dheinbar il 1e]e€ yührererziehung auf Dden erjten lic allerdings.
YKan fann Da nicht mit Statiltifen und Maljenerfolgen prunken, mMa
wmedt mitleidige Augen, wenn man jahraus Jahrein mit eiINer Hand-
voll Setreuer aufziebt ; aber DIie 3 ulunft gehört Diejer en Erziehungse
arbeit ewWiß, Dder am um Ddie Malen muß erührt werden man
darf aber über im Dden am um DIe Ausleje nicht bernachläjligen
Kleine werden DdDaS Cwiagfeit nicht einjehen Shre SGögen Hnd
diEe Aahlen Das ilt DEr YNaterialiamuws Der eel)orge und Srziedung
Cr muß übermunden werden, MDEeN aDtha S$Sroße8s und KHieibendes
rreiGt werden joll

Der Aoerglaube Lein zahlenmäßiger Srfolge 1D erl ollenda über-
wunden, wenn eine a  1  e Neihe iger Kräfte Yrei gemadt und auSs
IO Ließlidh Der y Üührerauslefje und yüdrererziehung zugeführt 1CD Yan

-
muß iunen aber Aeit laflen mMan muß e DDTE Dden leinen Ycörgeleien DEr
MafjjenbewirtiHaftung )Qüßen, INa DartY Ne er iOten naddem Die
eriten Saaten au? DdDem Arbeitäfeld Der HyÜhrer aufgegangen 1ind OR
erfolae Dart man au hier nicht a  en ja hier WENIGET al8s 1904
andern Mreiten Sie fönnen aar nicht au8bleiben Gerade DIE ge)Heiten
und jelbftändigen Seifter DIE itarfen @haraktere DIE zUu
hat werden oft Ddem Chrgeiz ıYrer VBorzüge unterliegen Die YVerführungss
nfe DeS Stolzes hielen in Ddiejen Kreijen anlodender DIe werbenden
Stimmen DEr Ummelt en anbaltender und Olauer Ddenn DaS
Gdelmild zre Lic unDd Berlangen auf 10 S55 1D mebhr Aotrünnige
geben al8 bei an Tolgenden erDde

Dıe Auslere muß teder gefiebt werden e gen re: unDd
in umfalen ab)penftig werden ber)agen DAaS Hüßt DIe Jtalje Der
Srzieher iwerdender yühHrer Dart angelidht3 DEr herbiten Yerlulte NIE Yr
1nd Yaune berlieren Bei Miittelmäßigen müßnen möaglichfi tele gerette

Der (ST=werden, bet Dden yühHrern zählen DIie Sefalenen al8 Gemwinn.
zieher Faltblütig DUr Majenhinridtungen Yuft tür DIE aDtha
ZÜüdQtigen ennn Außenfteher auf DIEe Dien jehen, nıcht au} DIe Übers
ebdenden W1IrD ihr Urteil Mm: tehlagreifen

Soll alto Die Zufunft nicht IDIie bisher 44 DEr Erziehung yührern
naditehen 19 muß He den Neintkult DEr Uiafen aufgeben mit eD1=
Turchtavoler SGeduld DasS lanaglame Wacdhstum Kieinzahl Der TÜ
tiglten betreiben AU 10ter Heranbildung HIE Delten auswählen und 1E
jahrelang 3  z Der Yrbeit lallen, r  4  ım gleiQen $rt ungellör ohne DIE ab=
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heßenden Hragen na zahlenmäßigem Srfola, odne den Lrunfaufzug @X:
berter MNittelmäßigkeiten, in eINeTr Sefinnung, Ddie große Berlufte ei
DE
ver)Amerzt, wenn DUr ein leiner SGewinn wirflidh Bortreiflidem rzielt

Alle, DIE DdaS Aroblem DEr Hührerjha rıchiiq erfaßt haben
arbeiten deahalb heute mıit leinen Gruhyen o 1eq ein Nitlicher del
in Diej)er DBe)dhHeidenheit DEr $leinzahl und DeS Rleinbetriebs ine (Enta
Jagung, DIE nıdht bloß Tugend jJondern au Kunit i on Die
Sruppenbildung itellt hobe Anforderungen, nicht 10 ebr an DAaS $rgani-
jationatalent al8s an DaS zeingefühl Iür DIE Auslele Bei Der Crziehung

i DIE Veiltungstraft ? DIE geiftige ange)bannter
Die YMenjchenart, DdIie gehämmert witd, eßt arößeren WiderNand enigegen,
tmeil Ne eit denffräftiger i

ine zweite unerbittliche ahrdhei lautet 10 Yian hat feine Hührer,
eil man nıcht den Yut hat ührer Deranzubilden. Yian Ürchtet ihreÜberlegenheit ; ihr Yeiter Schritt dDem iele AU Oredt teinliche ur  am
teiten auf; DIE Srzieher AUT Hührung )Oeuen DIE Konkurrenz Der be.
wußter Selbfiändigkeit Erhobenen, Dder ihrer Kraft mädtigq Nusichreitenden
Das 111 Z rödelweisheit Ddad il KIuaheit DEr YBiedermeier, DaS i Der Seilt
dumpfer Kleingafjen Der Srzieher Treute 11c9, wenn er wW1rD
eie ab DOM Xlan, mwenn ein JUNgET Iri Her Yind über DIE Denne bläft
Die Spreu unbarmberzig hinausfeagt und Xlaß adt Tür DIe NeEUEe ıu

Der Zuumph Der r{enden und IOnüfNeAnden Altiugheit über Die
Entgleijungen über)häumender Sungführerihaft Da8 ı Da3 Übel Xan

wlayle dem Antänger Dden lehrreichen Schmer;z Der zyehltritte und Ddie wWuUNDEeErs
vole Schufle Des Staunen über DIe Niederlagen jeiner eingebildeten Un:
befiegbarfkeit. Yian laye ibm aber auch den ganzen Srirag DEr rüchie jeiner
NMeujdhöpfungen, Die Da8 a  erbende Srbe DEr en I onunNGg&alo8 umpflügen
und lultig mit Iräftigerem Keim beläen.

Die er üllt bier guägezeidhnet en eru al8 Vehrmeifterin
Die arößten yoliti)dhen Hührer ETZ0GEN NO teine Na folger eil jie
während ihrer Amtsführung DIe Bequemlidhkeit ge}Ägiger Yerkzeuge nicht

YÜıieentbehren und DIE ng DOT Yebenduhlern nicht ablegen tonnten.
herrich{üchtige WMaye eiMmeinDde ielver)Hnreder Au yührern,
alto gerade DIE Ungeeigneilien und — gemwalttätige Nacdhihaber DIe Stunde
De8S Umfiurze8 benüßen, um 10 Dden erlien Alaß Au erobern, umgeben e
107 NULr mit ihren SGe)dhöpfen eil tür 10 ale8 Sefahr eDeUTE wa nicht
Schranze i Auch bei Yeucdhten DEr WihNenjhHatft tann man uNng QENUG,
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ZUm (üc nicht immer, neben dem Chrgeiz Der Soularändung Die ur
\ DOLE Überflügelung durch ührertalente beobachten. Sn Der Narteileitung
Teq niQt jelten DIie ge)häftige und ge)idte Uiittelmäßigkeit im Wetilampf
mıit Dem überlegenen aber au unierwerfenden euergeiff. Die erzieher1))en
©deuklaphen beim aı Oub Der jugenblidhen ührer mWerden uns )päter
be)äftigen. .

YWenn man alıo große zyührer aben mix nicht 1oldhe, Die DEr
Yiale berNinfen und eigentliqh Der Wiale gehordhen, Dat! 1a1  n DaS aqgnı3
De8 Unerhörten nioht )euen unDd muß je(b1i108 Den Untergang DeS EIGENEN
ichtes in Yoragenrot Der neuaufgehenden Sonne ber)Omerzen Yr Die
Träger joldber Sefinnung CIqUeEN 1009 AUT Erziehung DDn Hyührern

Diejer er]ie Yille al)o, ührer bilden unDd ellen, Dderen
Anlernung ZUm WMeilter]i DIe SGeduld halben Yebhens 10rdern fann,
Dderen Stirauceln und a AUT Entmutigung niederbeugen Dderen
überflügelnde Dft antio)e a  ra Den Slanz DeS Wieilter8 au&lö)cht il
DDN 19 gewaltiger DHedeutung, Daß in jede Au8s)prade über Hührertum
glei lepen e wenn in diejem VBunkte feine Sinigung rzielt CDe
in großBer eil Der erziehenden Kunf DeS zyührerbildner i Ddielen
Cinlidgten unDd Diejemt ]e  ojen Yilen enthalten Der Ent)Oluß Z
diejer Dat aber letder Den maßgebenden Kreijen noch nıcht DUrCH
gedrungen Yian 107 al)o, eDDOTr in mweitergeht

San;z Deutioland aut Dden ver)OHiedeniten Sebieten, halt je6t DON Den
bitteren Klagen einfNußreicdher Hyührer WiDder, DIE DDIN urm Der
Zeit weggereat wurden Medeutende änner nD [ahmgeleat ber
bielen yalen beurkundet Der urz DIE Augehörigkeit AUT Yiane DDETr Doch
DIie Aittelmäßigkeit Der Entwurzelten Sie maden 1inDde mi1t em echt
eltend Daß unter IDVer Yeitung wenigitens Sacdhfenntnis uDer IDAr
während Je6t teltaQ DIE lauterite Adnungslojiagkeit al8 EINZLAE Sefährtin
Der Niittelmäßigkeit einmwandert Au auö diejer age Dnt Der RKut
nad Hyührern Soredlicdhen AZeiten ı DIE Mittelmäßigkeit nicht gewa  en,
1Orecliche Zeiten werfen aber au Den yührer Der DIOB Wortmader 1nDd
den HÜührer, Der SGewaltmen M, DIe er te)e errbilder
Der yührericha bezeugen uUn)ere Yot S38 i nl} al8 DIE Herrs

Der Wiafje
Die geordneten DM  NDde OHenten ung ielfad DIE brad-bequemen yÜhrer,

DIe nicht allzu bedeutend und nicht allzıu an)bru D Nnd in 19
Horderunaen Yeil e Yorbern, Tördern ite nidht niel Und während

V  7
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Dieler Mittagsruhe DEr gemächli yUhrenNden ammelt DIE naedul
DEr [ä)Nq Sejührten ; Die Unboimäßigkeit DEr undi)ziplinierten -Hührer
alente DIE Undernunft Der bertührerijdhen AShraie unDd DIe Ungebärdigkeit
DEr arbeitälojen alje Zum Yiotwendiagliten aber eriÖnt tein Sammelrut,
ZUT Srwedung er yührer Der Ul nad iünen 187 au tür uns eine

Vebenaänotmwendigkeit Denn e dDeinen ausgeliorben
Sobald I#  4! aber aus DeEmM MeiCch DEr edantien DAaS Vand DEr

Yirkli  (di gelanagen wı WD glet DEr er Schritt DU VBerhaue
gebemmt YDıe dornigiien Yragen tauchen aur DIeE wicdhtiaite
ahryel U Der WCut Der maßgebenden Kreile üÜberragende HUOrer
iellen unDd erziehen Yber Hieje maßgebenden Kreije nden unDd AU
aliedern, DaS 7 DIE Schwieriatkeit Daran )Olieken HO {1&balb DIE heitfellten
urgaben Yöpher yoll DIE rzieher fünftiger ührer nehmen ? aD
welchen SGrundjägen yoll DIE u8leje Diejer yührer geidehen € Yiie
i eine (Erzieher)QOule, 4010 DIE rziehung DON Crwadhjenen zu Dentfen € /

»{le 1e}e Hragen bermidelten 10 unentimwirtrbar wmeil man DaS Vroblem
DEr rzieher DDIM Aroblem DEr eigentliqen yührer nicht genügen 1e
Sie ‚443001 au ungebührlidh bereinfacht wenn man 11002 auf Dden Arei8
DEr yolitijdhen yÜhrer Dejränkt YMWir rauchen gleichem AMusmaß er

wach)ene Hührer Der Sugendliden unDd jugendliche zyUührer, IDIE raudhen
Dziale Üührer yührer Airctihaft Yifenıhaft und Qiteratur ıe al

Yinien en tür alle dieje Sruhyen gelten Das 114 Die Aufgabe
IT au alıo DEr yührer aus DEr Yalle auf? Gr nuß aus iOx

heraufgeho werbden Das iM DIE uöleje DEr Ver]on Sr muß DIE Un>
wiNenheit Unflarbheit und SGrundjagloNigkeit DEr Wale üÜberminden Das
il DIE Ausleje DeÖS Geiltes unDd Der Selinnung

Die Verjonenausleje beihwört Zujammenhang mit Dem yUHrETNUTZ,
DDN dem IWDILEe Dben Hraden 3wWEI neue robdleme DIE miteinander
Aiderfireit eraien Sinjame yÜhrer ohne Andang en temlid
rat- und HofuungsSlo3 ihre Sefola)dhaft uUnDd YIE Yale, DIE eführt Wwerden
joll lehnt DIE bisherigen Veiter ab ber/ügt aber bet Muslete Der
weder über DAaS notwendige Urteil noch üÜber den sictigen Sriff Ya
vorge)lagen WwWILD, i meilt ein recht Iragmürdiger DurHlOHnitt

Um Diejer Yiot abzuhelfen, YOlteBe NO ruyyen zu)ammen unDd
fünden idren ıiulen, aus Der eIgeNEN yÜhrer hHeranzubilden und

en S bermehren 1G DIE Zahl DEr ohne Köryer Erlt
WeNnNn He gerület Nnd wolen 109 auf EntdedungSreijen nad einem Anhang



S
3d Mafie und Hührer.
gehen Nber Die eute, Die inft eführt werden Yollen, gingen inzwilden
ihren YWeg und trafen ihre WWahl ohne NRückioht auf Ddie Zukunftamulit,
Die ar der Zeiten Hintergrunde“ Die Snürumente ımm Auf diejem
Wege wiCcd 41 beide Varteien faum zu)ammenbringen. Solierte HÜhrer.

tommen -  — Uuntier bejonders günitigen Hedingungen zUum Aiel &m
allgemeinen en te)e jelbfigebildeten HÜührerverbände glei DON Anfang
an Huhlung haben mit Dden Sruppen, DIie je lentfen wolen. Sonii i
Der Aötderfireit, eufte wenigltens, Taum en Wenn Die yührer nidt
unmittielbar aus Dden Sruhpen Derborgehen, itebt iInen J  NUr ein ABegq olfenSie lidern 107 DOnN borndherein Lleine Anzabhl Der ZüdOtigiten au
Der Schar, deren Yeitung e ylanen, und bergrößern mit deren
langlam ihbren Andhang. Hiejer AnfOluß greift ereit8 eiN, während e
ihre ührereigen{Haften herausbilden ; in au unDd Sonne erlernen e
die yraktijche Hührunag Anfänge lernender Yehrer Nnd IDIe auf
allen Gebieten mit bielen Mipgriffen berbunden jie teilen aber llr nicht
Ddie Ausjichtslofigkeit eyüHrergilde, DIie ICgendiVD in Dden Yoltfen Dauft

Die Hyührer nd aus den Sugendleitern und den Hugenddvereinigungen
nehmen, aus Den Barteileitungen unDd Varteien, aus Den wifen|Ohaftlicdhen
Airkeln ND Übungsichuken unDd aus Deren Veitern, aus Den Kreijen DEr
Seiftlicdhen und rden Außerdem itellen Die Treien DBereinigungen hre
eute, Tührende Staatämänner erziehen 107 Ya folger, bedeutende
eBen in idrem Umbild je(bit DUrG, ©ofrateanaturen IOaffen 10 ihren
Wirkungstreis, außerordentliche alente erzwingen 1ı morali DIE 2WahlMr R in ihren Sıuhhen S eit eG 10 Die Kreile andelt e DIE
Ausleje borzunehmen haben, rennen 1, wenn inan DIn den SUugend-
bereinigungen ablieht, Die ZAahlfreije Der Srzieher nicht wejentlich DIN Den
Wahlkreifen Der eigentlidhen yührer Nır werden bet Der Ausleje DEr
Erzieher DIE ereits leitenden Verjönlichkeiten DaS gewicdtigiie MWort
yredhen haben.

Srziehers und ührereigen|Haften fallen allerdings nidht ganz zujammen,
IDIr werden DaS nocQ teititellen

Die auslejenden Kreife müllen DdaS vollendete 1D DeS Yehrmeifter
und DaS Des Hührera tlar DDr Augen aben. Der echte yührer  ag joll
gejQildert werden, jobald DIe Kunft Der yührung ZUT Dehandlung DINM:
Obhne diejen ungetrüäbten lic tür DIE angeborenen Anlagen Und Tür C
befimmte ttliche DBorzlüige Der ewerber ILD man —  E fehlgreifen
ber on Die erite Sidhtung DEr nmwärier itellt DIE Klugheit und
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Menfdhenkenntnis DIie hödQlien Horderungen. an verwechtelt NUTt el
den Schau)hieler, Der mit Ddem S Heinwejen DEr Züchtigfeit und einer

Der Talente yrabierijq bor)ehiebt, mit dem ur)prünali Starten,
defjen eru e$ , durcdhzujeben. 1i jeder Hührerehrgeiz
Streberei er Deides mit demjelben Mink abweilt, erbann olt DIe
igiten $bhne den Unternehmungsaeift und DIE Ent/Olußkraft
Der je DBerutfenen tommen ir auf dem veld Der Hührung nicht
eit eben Ddem ajliven a  te muß DIe Selbfivorftelung Herüickz
igung nden Die DBelten mühjen mandmal jeLO1t anläuten, und
Der Seelentenner i e8, ihren eldemu DDON DEr Andietungswut Der
Zorthelden unter)Heiden.

S0 wertboll Ddie ge  DjjeneN Larteien, eingetragenen Airlel und era
eine, mtliche und halbamtliche wilNen}haftliche Sruhhen jür Dden yührer
achwucdhs au Nnd, reic fernigen Hührerdaralkteren erweijen
DIE Djen Derbindungen, DIE Treien Bereinigungen und mander ungebärdige
Kreis DOon eigen)}innigen Außenfiehern, DIE in Der iYrer Abge|mlofenheit
ZUT Ta de8. Befehlens heranreifen. Yıier el Den Klüngel DEr un
abitellen und den RiNG Jeder Kafte Ihrengen ict DIoR Die ur)brünagli
Seladenen aden Anrecht auf DIE Übrerpläße, au auf! Dden Stiraßen muß
‚ { Ausihau halten ; in ri) er Yult gedeiht, wild wadhjend, {räftige& Bolk;
auf IYrer ICn glänzt DaS al.des HyUhrers, Yian muß tie enideden

Und no ein ndere&s Morurteil überwmunden werden :
Yian greift na® Ddem bequem Nacdhgiebigen, Dem el| einreihenden,

qla beipflidhtenden , )Omieg)am einlenfenden Yittelmäßigen, Der feine
Eowierigkeiten madt, immer NUTr Das allgemein eiannte und MYnerfannte
befürwortet, alıo DIe gangbarlie ädagogik an in DEr Erziehung,
DIEe uneinge)Oränkte Summe aller VBarteiinterefen eLIC! in Dder Bartela
eitung, feine Hor)Herfühnheit wagt in DEr Wifhen)Haft und Kunft, furz,
Der mullerhaft Mittelmäßige, DDn dem Teine Überrafdhungen zu befürdten
ind Das nd ielfad au&sgezeidhnete WMenichen, jedere Vehrer in rubhigen
Zeiten, au wobhl treffliqhe Hyührer in hellen ommertagen DeS rieden&,
aber Teine drontfämprer in Den heipen Stiunden DEr EntjHeidung.

Die Selbiiändigkeit WwWicd al)o erjtidt DDer brad liegen gelajjen, DIE
Mittelmäßigkeit leat. Und noQ ein ritter ein 48 auf Den Zlanı
Der Shrgeizige erho bei Ddem am |  14 DIE Yusleje den @haralter-
oden Der Chrgeizige, DEr ZUT enaften WWahl Ttommen will, eriteht

ommen ND Nacdhgiebigkeiten, um einzuldmeicdheln, eug
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und Oweigt DIS er Sattel br Sin eQter Charalter enn aug bei
Dem eriten Sangqg ZzUm Wettbewerb 1e)e verbindlichen Sefälligteiten nicht
Er in aus Suß und tann jeine NnLOten nict yalten, jeine Se
Yinnung niqOt tür Hühnenaben tärben und {ür eine gezterfe Sait

A vorftelung ineten Sn Jeinem Dr)Die. piegelt 107 ereit$s DaS
tüc Da er auftühren wik unDd wIcD N mm el iın Dden Ur
Dder eijernen 15n unDd DEr u  q Starrheit. Sn zyall i

unbequem Yian z1e DIE Slalti)dhen DOLr DIE c Ddünn maden Öınen
tie jind eichter einzurädeln Daß die)es ihducen, 1e7€ träujelnde Ye=
WEQUNG Dden autrechten teiten Sang DeS rer$ verleugnet vergißpt INO

Daß dieje SOmiegjamfeit DeS Ehrgeiziaen NUTr jeine Kandidatur IOmücdt
überfieht man (r tanın on noch iteifnadiag werden, j1obald er den Dalılv
und Die qe. beherricht Der @Daraktervolle hat al)o Dden X5S0TZUg, au
wenn DdIie Mrbheit er wWer DDOLC DEr nadgiebigen Bieq)ameit DeS Ehr

jei man auf DEr Yut
Charalkter unDd außerordentlidher er]ian Nnden 100 niqt IMMer AUs

ammen YWeian mandmal )Olecht DDer fommt nicht AUmM uß,
weil | Das ugenma verloren hat tür Den rabd Der Hedeutung, DEr
1ür eine beitimmte yuühHreriielie NoOLWENDIG 111 Seili lann nie eNLDEDHT
WetdeN, aber @i ungewöhnliche intellettuelle egabung läßt 1100 D{t
r)eBen (Sine gewij]e SGewandtheit und Se\dHiclichkeit DDn Nttlidhen Cigen:
aften bealeitet rel Tür Diele Kreije aus Sie ängiiliche ANus)hau
na AUAN alljeitigen Defähigung den Yiut AUT 2ahl Ya3 BHefjere
il auUQ hier en DeS Suten &in e  er $opf, e  ug und
1g mit tlarem {ic yür DIE Yirklichkeit rüdt Sugendvereinen,
Arbeiterjekvetariaten, bei CDeiLeN tür olfsaufflärung eine ührerielle
reitlich aus

Endlid noc nNe ABarnung Die Ausleje DEr Züdtiaglien ıf nıcht
glei bedeutend mit ihrer DBeförderung Dden bödhiten Volten Can Ddar}
mot DIe beiten Kräfte aus ihrer Umwelt reiil03 herausholen. Auch DIE
Arbeiterfreije brauden üÜberragende Hyühzer Sin Kaubbau TLDeE e au9s

hungern und aufreiben. Ytan laje Jeder $lajje ihre Wieilter.
CN hätten IWr Ddenn DIie allgemeiniten Hragen DEr Hührerausleje

mx gezeinet.
$9D aber un)ere Zeit, DIE große ÜHrer braucht, nicht gerade ungünftige

Bedingungen tür Dden WHaHwWuhs itellt ? Bändigt nicht DIie Herr)dhaft DEr
Wahje Den Unternehmung8geift Des iarfen YWeannes € S3 wolen alle mit-
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yrechen unDd =TEQIETEN, einjamer Yılle Der durcdhzujeken Jucht
erreat den Unwilen DeS madtbewußten Yipffes Das Sypracdrohr DEr
lauten ölfentlichen Deinung hat DIe meilte Ausicht auf Beifall und Sefola:

Die Demotratie gleicht )0 behaupntet man agegen * DIE am
bedingungen befjer aus alg JeDde andere Negqierungsform ©SpD Inüpfe
Der Srfolg Ncheriten an DIE per)önlidhen Sigen)Haften m ejtigen
am Die egele DEr a  en ewähren 1000 NULr DIie Irältiglien änner.
Diejen Sampf ermwece DIE Demotratie Ne amı aber au ch JeNE
ättgen unDd letden)Haftlidhen Yeaturen, DIE 100 an belien UT ührung
EIANEN, DIE er  e

Yian riel, Das erhärten, DIE als Kronzeuagin an ber
DIE el uns AZeitalter DeÖS wilden rwaden DEr a  en
Aleinherr)dher DEr Sewalt ; Den Soidjaljitiunden DEr »S ölfer na dem
Cin)Onitt langen rieden erNanden meiltens Uunier jedem jiem
T  reNDe SGrößen eren Au)ammenhang mit Dem VBor)dhlagsrecht und DEr
Yeri) Hen Anregung DEr a  en nicht erweilen 41 auT DEr YHöhe
Der demofkratiichen Viacdht aber Neagt yalı 3000004 Der {ut DEr beitech
en Yeiden)dha DIE RhetorengelHicklichkeit mittelmäßiger VBer]önlichkeiten
Nein, mit DEr tommen IDIE niQt weiter Denn au DIE Schrifts
iteller, we Deut)hland zyranfreich, Ymeritka unDd zuma Cnaland
über DIie ra Der Demotkratien Tührende änner AEUGEN, ge)rieben
aben, bewegen 1000 mebr auTt Ddem Sebiet DEr Z hedrie al8 QuT Dem DEr
Sejhichte ©1e etonen Übereiniimmend DIie DEr Yolfaäherridhaft AI

ge)lofenen Neiqgungen UunDd Strebungen bedeutende Hührer auszubilden
und mı! den weitelfgehenden Yolmachten borzu)diden Die a fommt
DUr ittere (Erfahrumngen ZUT EinNoOt DaR inr DIE unDde unDd Zu
itändiakeit großen MNugenbliden quQ DdIe Selafjendheit DeS Urteils

widtige, gemeinnüßige (Ent)heidungen treifen, e verblutet [ana)am
unter Dden lHtümperhaften Cinarijren DEr gewalttätigen YWortemacher, DIE NUTr

oft in DEr Berwirrung DeS Umiiurzeö DIE ZSahl DEeS EIGeNEN Hohliopfes
ErZWINGEN wenn aber DdaS oIt Ddann noc Yebenätfraft hat Tordert

ungelüm 10 1ItD behaupntet DaS Sewidt Der DBefähigung und üÜber:
Undjefert Ddem Seilf unDd dem Auinen Dden WMacdhtbereich DEr yührung

1e)e änner enen ein qaANzZeS olt na DEr ene)ung aus DdDem Zaumel
Der jelbiterprobten Untauglichkeit und nadQ Dden YHöditleiiungen DeS regierenden

ı1 al Dden Aul aB über Yiahen unDd TEr DEr yranfiurtier Zeitung
Hr 802 DOML S )ftober
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ScohHwadfinns fein ganze5 Afl!ettrauen {Oenit, dürfen erftaunlich eit
greifen in ihren eigenmächtigen Ent/OHließungen 1nd gewichtigen Maßnahmen.

{le dieje Erwägungen jind eeli{O treitlich beagründet unDd rein Cn
danklich fehlerlo& aufgebaut, Ne en NRidtungen und Stimmungen auf,
DIE ableiten tann, wmeil e als algemein men und urbernünftig
auch DIE demokratijche eele beherrichen, Ne en aber nicht DIE rage,
ob 1E€ Borherridhaft DeS Seiftes gelidtliqh wirflich aus den geläuterten
Srfahrungen DEr Üaje bervborageht, DDder dem Aufbäumen einer
intelettuelen Yiinderheit, in einem Augenblid, Da ein belinnungslos DDOCANs
Hürmendes oIt den Abagrund DDOL NO 1e und teinen Ausweqg weiß

ber tEJE DBucdhweisheit, DIE tür Die yoliti)dhen yührer auSgedadht
Cde und mit der harten Yirklichkeit er Au bereinbaren , liefert
Doc ertdole Srgebnifie {ür DIE Auswahl anderer Üdrer.

&n den Sruhpen, aus Ddenen Ne werden, muß eine geredmte
Berteilung Der DBedingungen tür alle ert)eN eDE: Sünfilingswejen
muß aus idnen ausgejHaltet jein. YDıe ZÜdOtigkeit gebiete: alein. Solang
DdIE Stimmenmehrheit nicht DEr vollendete MNusdruck eine&s ge)ulten Sinnes
tür DaS wirflidhe Talent , fann an DDN einer reifen Au8sbildung DEr
Wählenden nicht reden. Diefe hobhe Yuffafung wicd aber NUt leinen
Sruppen ANETZ0gEN. Sie aben jedenfalls DIE vorbereitende Mrbeit tür
Die Auslele u leilten

Die Bolitiker stonen )odann mit echt Die WWechjelwirkung wijden
yührern und afle Der Hyührer DaLT niQt außerhalb DeS edanten»
freifes Der Soicdhten ehen, aus denen er wird, und 1ür Die

3 wirken bat Sr muß aber einen Ausaleich herzuftellen en wijden
diejen Dafenirömungen und Ddem abge  rien Urteil DEr Klugheit und
der ECrjahrung. Sin rundjaß, DEr Yür alle Hührer qilt Die befjere
Sinficht Der geilligen Winderheit bergewaltigt 1ed0 nicht Ddie enge, lie
überzeugt Ne. m Kingen mit Der Unbejonnenheit DEr alle joll nicht
DIE gewalttätige Veidenjdha eine8 Diktators egen, )ondern DIe UNMiderz
Hebhliche ra in Turdtlojer Beherr)hung DEr Ölfentlicdhen Deinung

en DEr Auslefe Die Erziehung. NMichHt 3U denten i natlir-
8700 an eine Erzieherfchule Djeits DDIM oOQMeENDden eben, abgefhloffen DDON
Dder Berührung mit denen, DIE einit eführt werden en. HÜhrer-
tlauje LDe NUTr bald einen HÜhrerklüngel AEeN.

Nie i aber DIE Erziehung DEr Crwachjenen üÜberhaupt möglidqh ?
if begreiflidh, Daß neuerdinas DIE Bädagogen mit Der AUnwendung Der
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@t5iebungäfunß aur Die Erwadhfenen be  tigen Ö ifi feine lei®te
Sade um 7€ Anwendung. MWenn 1lu n yÜhrer handelt, en
- zunädt Q Ddie Auslefe, eine vborläufige, ZUmM ernen inelen Dder
Wahlfähigen, eine endgültige 3UT (ührenden zal, nadhdem Das Erziehungssert abge  D  en UtLde Yie erite Ausleje 123880 in DIE bar Der JuUgends
en Hührer greifen, in Dderen Yilen allo ereit8 Der eipe rang ZUE
Hührung aus oYem em Srnl und heiliger t{ur DOTr der Größe
Der Aufgabe lodert Ya Ddie mitteilende Erziehung in dührergejinnung
und HYührerhm arakter einflößen fann, , jaat H {  nan wohl, auf Ddiejer
urTe 10 ziemlich abge  D  en Den ouen © DIe jOlacdenlofe e
Härung bietet DIE einfeßende Selbftzucht. %as Anjehen großer DBei)piele,
au lebendiger, und wertboler Bücher Der VebenZweisheit erzieht und
beitimmt DIE Celbitbefinnung. Yeian MmWiCd al)o en8, DaS in Der
©  ußB, Joweit P \ eigentliche Erziehung DUCH andere handelt, —  S
noc Don einer Art yadHerziehung AUT yolitijdhen, militäriiden, )ozialen,
literarijdhen, wiNen|Oaftlichen yührung Hrechen (önnen YDie zweite, eNDds
Ültige Ausleje hat al)o, Man denfen, mit Ddem fertigen Hührer

{Uun, Joweit e6 107 thilche Erziehung DUr andere handelt.
Dieje SoHlüfe bedüirfen einer gemwifjen DHeridtigung. Das ernite Ma

Ddentfen über DIE brennende yührerfrage hat eine Dertiefung DEr Antworten
unDd glüdliderweije aug weitgehende Übereinftimmung gezeitigt. Der
äußere Slanz DeS yührertalentes ipielt niot mebhr Die Hauptrole, Der
Seelengehalt, DIE innere WWeihe ZUm eru 81 in Dden Bordergrund.
Nie in Der rage De3 Yölferbundes fein wirklich Trudtbares Yelts
ergebnis mebr riwartet, eDDT DIe umgeformte Sefinnung DETr Cinzelmen)dhen
allım  { DIE Denkart und Seiftesverfafjung DEr WOlter durddringt, 10
ver)pricht 100 aud DDn Der Zätigleit DEr ührer NUr Ddann Sıfolg,
wenn gemwifje !  [ Sigenidhaften, DIE inan bisbher HNUT nebenbei herans
300, Die NMaturborzüge auernd 2reDdein., Y nm mebhr Sanze Neihen
DDn HyÜührertugenden, DIe inan ehedem aus angeborenen natürlichen ME
agen ableitete, ntdect inan jeßt als reife HrelOHte einer tieferen Jeelilcdhen
Dildung. teje Srfenntnis ver)hiebt DaS Asroblem. S wahr es
bleibt, DdaR DIe Jugendliche eele ereit8 alle Keime jener höheren jittlichen
Hührergaben in Q aufnehmen muß, Die au8gereifte T gehört Doc
ex1t dem ]  eren er. Sie jeßt eine WWeltanıdauung und WWeltaneignung
DOraußSs, Ddie DEr Sugend niqt egeben nd ıie erite Ausleje il al)o
mit iDrer Erziehung nicht fertiq Au Selbitzudht, Beilpiel und Yebhen8:
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er enügen nidt YDıe Hyaderziehung DEr einzeinen Hührervrönungen,
Der yoliti)den, literarı) en u muß über DIe Nußerlichkeiten DeS E1IgeneNn
Gebietes hinausgreifen unDd DIe Ntilichen erte ereit8 Die 08 IHrer
Darbietung Hineinlegen unDd aus DenN geliellten u|gaben und geledten
Aielen herausäholen.

(3 qibt al)o au nod 1ür DaS )pätere er, au yür DIe zweite 118=
leje, eine mı  eilenDde (Erziehung Witteilend ; Der Yrt 028 theoreti]dhen
Yehrganges, indem e beitändig alle yührereigen]Haften und yÜhreriaten

mitteilendaus den Nittlichen zZiefen DdeS en Hyührergeifies herborholt
Dden orübhungen ZUM zyührertum, indem DEr Erziehende jelb { alle lır

leitungen und Berehle inı reinlien Ton DeS vollendeien yührer5 qibt
indem DIE zU Öjenden yrakti)cdhen ujrgaben 10 e Da e NUurtr aus

Nttlidhen ei7e heraus gelöft Iwerden Tönnen, unDd auf Dieler ufte
jede verjaat we DIE e  Ändige Cnt)Oließung DeS angehenden

RX Üührer8 hbemmen tönnte Au hier 1e inman al}o wIeDer, Daß Sthit
und HÜüdHrertum unzertrennlich Nnd

eben Ddiejer Nitlicdhen Srziehung euchten aber auch bei DEr HyadhHerziehung
Der einzelnen HührerordnunNgen allgemeine SGelicdhtäpunfkte auf, DIE überall
eingteifen Das nDd denn auch DIE ? DIE IDITE ahmen Ddiejes

IUT3z er  ven tönnen, Ddenn DIE waderziehung ZUu dührern auft
alen be]jondern ebieten DeS inen)Olıden Xebens 1eBE 10r NUr auf breitelter
Srundlage erDLIELN1.#..W.M@.WM\E ine merfwürdige NMeuridtung robert 10 bei Der wyacherziehung DEr
ührer den Zag Sn Dden Kreijen Der Volitifer )pricht inan iDIieDer mebhr
DDN Der Dal)chHeN unDd Ddialekti)dhen YNusbildung Der yührer ! Seiftreiche
Ungründlichkeit hat uns alzutehr ge)hade Ycan entwöhnte O, langen
unDd Oweren SGedankengängen DEeS Segner3 joratTältiq und EritiO na
zugehen Yltan )prang leichtTüBig über Teitgefügte Dgi)dhe Zu)ammenhänge
Hinweg und eitete DIe Tatjaden nicht aus ihren Bedingungen und Ur=:
en ab Yıe Zrag/ähigkeit Der Solüne wUurde nıdt nadQ rengen
Se)eben geprüft Holgerichtigkeit DEr EIGENEN SGedantken unDd Yanda
lungen ppferte mMan lojen Berinü  ung ge)Oidt zu)jammengenähter
Sinzelheiten &3 tehlte Der nüdternen SewiNenhaftigkeit ım [ogijden

Sehr bemerfengwert Diejer DHeziehung ı1l in Arittel Die ule Der
Staatsmänner DDn a1l0w 1IM Den reu <sahrbücghern Yand 1 Aug
165 unD ein Schriftdhen DOnN Dr SOmidiung, Die Bildung des BolitikersEa  T
Berlin 1919, mmler
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Mufbau DEr yoliti)dhen Waßnahmen. DYDie Entdedung Diejer führte
ZUT Horderung einer gründlicheren Dgij Hen YNusbildung DeS Staatamannes
ine ent)predhenDde Schulung DeS jJugendlidhen Seilte8 mwird NaLÜTtU DDT=

ausgejeßt. YVa8 aber unmititelbar emeint WAar, i eine yraktijche Dalk,
DIE an Den Stolf anin  T, DEr bemwältigen Ü, au5 iom hberau3wächtt,
in gedanflidh meiltert DUr Zerlegung, DUCC el ellung Der Rılje unDd
Srienntnis Der Zujammenhänge. Üben mill mman al)0 ım rajden Srfaljen
unDd in DEr riOtigen Anreihung Don Hemwei&fetten, im treiflicheren bleiten
Der  er SchHIüNe aus Dden gegebenen Vorderjäßen. Üben, nicdht an

irgendeinem weltfremden SGegen]tand, )ondern Dden (ebendigen at])aDen
DeS AWWeltge)hehen3 unDd Der Yeltyolitik. Yeur in VBerbindung amı yoll
DIE YDialektik leilten. e  ıine IpigfinNDIE Stireitiun allo, Die mit Der
Aronte DeS weifler DAaS zyür 1nDd 1Der mit Dem aleiıchen Brultiton
berteidiagt, mwobhl aber DIE Kunit DEr Beweaglichteit ım überrajdenden Hragen
unDd )Qlagfertigen Antworten, DIe Kunit, Yerhandlungen leiten unDd

beherridhen, renDe MNustpraden herbeizuführen unNDd Dden Nedelampr in
rte Bahnen lentfen

Na8 hier tür Den Volitiker gefordert wirD, tut alen ihrern not.
Die Iugendvereinigungen abden tEeIE tele ereit8 xiannt, e rülten Q
eute - zur SoOulung IYrer Hiügelmänner ım Denkfen unDd ım gewandien
eDden ©oziale Veiter, Barteiführer wolen Ddiejen ebragang nicht mebr
entbehren. ber au DIeE [iterarijdhen unDd wilen)dattlidhen zyührer en
teje eue Aufagabe in Ynarilt nehmen. Dıie literart  e Derfahrenheit fann
HUT DEr ilaren Dat felter Srund)äße gejunDden, 1nd hbei Dem al8.
eifenden SGerede Der Uıteraten rufen ernite Kreile auffirebender Sünger
Die achliche Srörterung DEr emwigen KRunliwerte zUu Hıilte Der miNenldaft
1iche Betrieb aber tordert on ange yür DIE zyUührer DEr Segenwart jenen
eijernen wang Der Qoail, DEr DIie eniale Sntuition er Ttu  ar acht
unDd DIE Sinzelzellen Der Entdedungen Sylitemen Herarbeite

Aur allen Sebieten muß Die Gedanfenlojigkeit DEr WMaye DUr DIE

3ucdht folgeridhtigen Denkens gebänDdtiat werden, unDd ihre abergläubi) e
Berehrung DEeS admorte ım anz einer widerlegenden unDd auf=
flärenden Wahrheitsrede untergehen. Das i DIie ufaabe aller Ioai)Q unDd

talekti) ge)Qulten, DDON Nttlidem Sehalt und Srnit ertüliten Hyührer DEr

Aufuntt Staniglaus S Dunin-Borkows


